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4 oltede gan unndthig, und vielmehr alg eine unerlaubte Sty
Tung der guten Abficht , warim soiv-in der gegentirtigen o
&) he cin frohes Subelfeft ste feern vevanftaltet haben, su bes
tpachten fepn, fvenn ich it in die ndchftverflofferten Sabee guz
; viict geben, und von den unbefehreiblichen Drangfalen, mit
foeldyen,  Durch gottliches Verhangnifi, unfer ganges geliebies Vaterland fo
100, 18 audy befonders diefe gute Stadt, feit faft 7 Sahren heimgefirchet vz
Den ift, einen fuvsen Abrif geben wollte. Wit waven freylich als verlaffene
amd dem Duthiillen aller, deven Macht fich ein Recyt 1iber 1ung anmafite,
ollig Dlosgeftellete Schafe ju betvaditen.  IWiv fehienen in einen reifienden
Gitrom gevathient ju fein, der i alle Augenblicke su verfchlingen drohte. U
fer Elend twar wirflich anbaltend, nur mit Dent Unterfdheide, daff wiv ung Dafr
felbe einmal havter und entfeslidher, al8 Das anderemal vorfelletenr. er durfs
te fich dennach toundern , wenn toir bey den evfen Friedenszeitngen den Sriw
menden ahnlich fahen? enn unfere fehitchterne Hofinung nict felten dem Lz
alauben Plag machte?  big endlich fichre Fricdensbothen , die riv gemeiniglich
nicht anders , al8 mit thrdnenden Atrgen ju bewillformmett pflegter, uns vollig
uberjeugten: SOt habe endligh dasg Seufien o vieler fhmadtenden
Mitbuvger echoret: Cv habe Sricden gebothen, und,mit dem Frieden,
uné eine lange' Reihe von Glicfectigreiten, weldhe unfie fromme Ho:
nung fhon erblice su haben glwber, wie voin Neitent” gefihenter.

Bir 3dblen billig unter die eefien Fricdensfrndyte die gliickliche und fo
febntich gewimfihre Rickeehr unfers allertheuerftenumd nie genung
U




3u Tiebenden Sandesvaters, deffen grofes Benfviel uns billig sum
Srofte bey Den hvtefren SKrednfungen gereichen mufite.  Allerhdchit Diefel:
ben fenern in dev istlaufenden Wodye jum etftentiale, nach dem riederherges
ftellten Sricden, Devofelben Yuguftusfel in den Granjen des getrevien
Sadyfenlands , welches ,  Diefes allecthever(te Unterpfand feiner
Gluckfeeligteit von nunan ftét in foinem @ehofie i bealten, it brinfti
ger, al8 jemals, tofinfchet.

Unfre gelicbte Waterfradt ot ifyren vormals geleiffeten €nd bev Trewe
niodh nie gebrochen.  Der Allswiffende mag felbff gcugc feom, toie Berslich toiv
Beute toimfchen, Daf dex HEvL, in effen Dinden ber ixbifchen E?egemen
it und Unglief fiebet , unfern allergnadigfien Bonig und Landess
vater, nebfE feinem ganzen Rdniglichen L\ulc)rbal!ﬁrl mit allen,
was nur den Hoben in dev PBelt cine wabre Gliictfeeligieit 3u qewily
yen vermag, tberfchieten, und bis auf die foatefien Safyre bey daver:
Hofter Gefundheit exhalten wolle!

ofR3iv evblicken sugleidh in der Meibe der SachFifchen Regenten eitien v
frecblichen Sobann Geovge 11, der gleid) it vor 100 Salyen, unfere Vo
dltern gliictlich su machen, {ich Gufierft angelegen fenm lief. Diefem from:
men Stiefien baben sie e8 su danfen, o it Jaby 1658 unfe. fthon. 1487
geftifftete Sehgengefellfchaft mit neuen Privilegien begnabdiget worden iff.
Seine HM reichte die Koften su Crbauung deg im gedachten Jahre vollendes
ten qrofen Sehisenhoufes, wnd Ehendemfelbers haben wiv auc) dad im
Siyiefigraben befindlicye und im Sabr 1670 vdllig ju Stande gebrachte Fleines
re Haus ju verdanfen. €8 tar allerdings ein fibereugender Verveis von ef
felben Gnade gegen tnfre Stadt, daf im Jabr 1662 ein Jeder von den 2
Kinigen, die i jiblich feyerlich eingufithren pflegen, mit einem freuerfrenen
Biere, und 7 Sach Steuererlaff von feinen Githern, tenn aud) gleich derfels
be die Meiften bey der. Stadt befissen mdcbte, begnadiget ward.  Bon Jhm
ward gnadif bewilliget, daf a8 fehon vor e 1500%" Sahre von Kaiferis
cher Majeftat, ale damaliger allerhochfter Landesoberfeit, vevordnete Depur
tat an einem Saf Bieve noch ferner aus der K. Kubhrfiflichen Landshoups:
mannfehaft erhoben woerden mddte; welches aud) wnter der gegenyvdveigen
ruhmyollen Regierung unfers befien Landesvarers der hiefigen Schiv
gengefellfehaft bis 8 1757 Sabr baav und vidytig bejahlt worben ift. €8 iff
smar feit it gedachtern Sabre folche allerlydchite Begnadigung des freucrfrey?
en Biers, wie audy das aus der K. Kubhrfiwflichen Landshouptmanniihaft
porhin gereichte Deputat an einem Foffe Dier, befannter Limftande wegen,
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toeggefallens  Gfeichivoh! find foir tzogf) vicht aller Syofinng beraubt worden:
&3 werde,  auf unfer aﬁerunter;b‘tl}tgﬁeé Bitten, ung die entzogene
Iandesviterfiche Gnabde , welche twiv mit untandelbaver Trewe 1md Danfbars
Feit,, al8 vechtfchaffene: Uinterthanen, §ut vevehren niemal untevlaffen werden,
wiederhergeffeller, und dadurch ein neuer Trieh , Guth und BVt fite unfern
allergnadigfien Hevtn aufsuopferty, in ung eviwecfet wevden,

Dem geleiligten Andenfen des Durchl. Aeleervaters ynfers gutigen
Augufts feyern wiv 08 gegentdrtige Jubel und Sehirgenfefr,

Srierbey aber unterlafien tir nicht, einet pergniigten Blick auf die Glitets
fecligfeiten, weldhe umfer Liebensvolrdigfter Aonigl. Aubrpring yy i
Baterlande fhon jum Bovaus verfprechen, bey diefer frohen Gelegenteit 315
thun.  SHiochfidiefelben waven, als unfre Noth aufs Hichite fties, . unfec
glitctfectiger Friedensmiteler,  Was fan man mehr ju unfrer Woblfahe
wimnfthen, al8 Diefes:

GOt feegne und evhalte uns unfefn Konig, Rubrfiwfien und
Landesvater; . wie audy unfern allevehenerfien Fiivforecher bey Dens:
felben!

Der HEwr fese Das gatge Komigliche Kuhrhaus Sachien zim
Seegen immer 1nd exiglich!
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	Dem feyerlichen Andenken des hundertjährigen Gedächtnissses der von weiland Sr. Kuhrfürstlichen Durchlaucht.  zu Sachsen, Johann George II. glorwürdigsten Angedenkens, der hiesigen Schützengesellschaft ertheilten auserordentlichen Begnadigungen, wie auch der öffenlichen Feyer des höchst erfreulichen Augustustags widmet und übergiebt ... der hiesigen Schützengesellschaft diese am 3ten August 1763 an dieselbe gehaltene Rede M. Karl Gottlob Püschel, Bürgermeister der K. und Kuhrfürstl. Sächß. Sechsstadt Camenz und der dasigen Schützengesellschaft Oberhauptmann
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